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Streifenweise wird nur dort bearbeitet, wo die Riibenpille abgelegt werden soll. Dazu ist automatische Spurfithrung notig.
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Streifen lockern

statt pfliigen

Strip-Till Zuckerriiben Besonders fiir Pfahlwurzler und damit fiir Riiben ist
die Streifenlockerung von hochstem Interesse. Wir sagen, wo sie eine Alternative
zum Pflug darstellt und was sie ertraglich im Vergleich bringt.

ur dort bearbeiten, wo es unbedingt
N notwendig ist, und gezielt Nahrstof-
fe platzieren, das steckt hinter dem
Verfahren Strip-Till (= Streifenbearbei-
tung). Wahrend in den USA der Trend von
der Direktsaat hin zur Streifenbearbeitung
eher eine Intensivierung der Bodenbearbei-
tung darstellt, ist das Verfahren in Europa
mit nach wie vor starker Verbreitung des
Pflugs eher als Extensivierung zu sehen.
Besonders fiir Pfahlwurzler und damit auch
fir die Zuckerriibe ist das Verfahren héchst
interessant. Die ersten Versuchsergebnisse
sind vielversprechend. Dennoch gibt es
noch einige Fragen zu kldren.
Das Verfahren: Im Herbst wird das

Anlage der Streifen mit einer tie-
fen Lockerung des Bodens ist ein
trockener Unterboden im Herbst
notwendig.

Ziel ist es, die Streifen tief zu
bearbeiten und Ernteriickstinde
aus den Streifen zu entfernen, um im Frith-
jahr ein ziigiges Abtrocknen zu gewihrleis-
ten. Beim Schlitzsaatverfahren hingegen
wird in einem Arbeitsgang streifenweise
bearbeitet und gesit. Dies ist folglich nur
fur Standorte geeignet, die sich im Frithjahr
auch tief bearbeiten lassen. Das sind we-
niger schwere, sondern vielmehr leichtere
Standorte.

Foto: Fischer

Feld streifenweise bearbeitet, und zwar
exakt dort, wo im Frithjahr die Riibenpille
abgelegt werden soll. Fiir eine optimale &

Ziel ist tiefes Lockern der Streifen mit Ent-
fernen der Ernteriickstéande. So ist ziigiges
Abtrocknen im Friihjahr gewahrleistet.

www.dlz-agrarmagazin.de
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Wichtige Kosten im Uberblick

Strip-Till mit positiver Tendenz

=

Genauigkeit von 2,5 cm notig
Um bei dem absitzigen Strip-Till-Verfah-
ren mit Bearbeitung im Herbst die Streifen
im Frithjahr exakt wieder zu treffen, ist eine
automatische Spurfithrung unumgénglich.
Dabei ist die RTK-GPS-Genauigkeit (Real
Time Kinematic —~Globales Positionssys-
tem) von maximal +/- 2,5 cm erforderlich,
denn nur damit ist eine korrekte Wieder-
holbarkeit im Herbst und im Friihjahr ge-
wihrleistet.

Die regionale Verfiigbarkeit des RTK-
Signals ist vielerorts bereits gewahrleistet;
in ackerbaulich gepragten Regionen oft
auch mehrfach. Alternativ ldsst es sich per
Mobilfunknetz empfangen.

Im Vergleich zum Anbauverfahren mit
dem Pflug sind die Bearbeitungsgiange deut-
lich reduziert. Zwischen der Ernte der Vor-
frucht und der Riibensaat findet schliefllich
nur eine Bodenbearbeitung statt. Zwischen
den Reihen stehen im Friihjahr noch die
Stoppeln der Vorfrucht. Das begiinstigt
neben der Bodenbiologie den Erosions-
schutz und die Wasserinfiltration sowie
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Strip-Till BZE (%)
Arbeitszeit Diesel |/ha Kosten 100— 100 % = betriebsiibliche Variante

h/ha Euro/ha 90—
Stoppelbearbeitung 0 0 0 80—
Lockerung 0 0 0 ;8:
Prismenwalze 0,40 3 18 50—
Herbstherbizid 0,23 2 42 40—
Streifenbearbeitung ! 1,00 22 7Y 30
Saatbettbereitung 0 0 0 ig:
Einzelkornsaat 0,55 3 499 0
Unkrautbekampfung 0,69 160 2010 (n=2)
Summe 2,47 33 328 W BZE
Erfahrungswerte beim Anbau von Zuckerriiben auf schwerem Boden;
' Kosten fiir RTK-Lenksystem: 6 Euro/ha bei 1.000 ha Einsatzflache;
Quelle: DLG Agrar Praxis Kompakt ,Strip-Till - Mit Streifen zum Erfolg’, verandert; KTBL M 2013

die Tragfahigkeit des Bodens (siche Tabelle
»Strip-Till im Vergleich zum Pflug®).

Bisherige Erfahrungen

Stidzucker beschiftigt sich seit 2007 mit
Strip-Till-Zuckerriiben. In Praxisversu-
chen wurde an mehreren Stidzucker-eignen
Standorten und in Betrieben des Einzugsge-
biets der Zuckerfabrik Ochsenfurt der Rii-
benanbau im Strip-Till-Verfahren mit dem
jeweiligen betriebstiblichen Verfahren ver-
glichen. Zu Beginn stand die Entwicklung
eines geeigneten Bodenbearbeitungsgerits
fiir die Herbstbearbeitung im Fokus.

In mehreren Schritten wurde zusam-
men mit der Firma Horsch und der Ver-
suchsstation Thinger Hof der Universitit
Hohenheim ein Bodenbearbeitungsgerét
zur Anlage von Streifen kontinuierlich wei-
terentwickelt. Dabei war es von besonderer
Bedeutung, den Streifen tief zu lockern, aber
den Unterboden nicht in den Saathorizont

Schneiden, rdumen, lockern, verfestigen:
Die Streifen werden bei Siidzucker mit
einem 12-reihigen Horsch Focus bearbeitet.
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Rilckverfestigung

Bereinigter Zuckerertrag (BZE) in Prozent und Feldaufgang der Strip-Till-Variante
im Vergleich zum Pflug/zur betriebsiiblichen Variante; Quelle Siidzucker

2011 (n=5)

2012 (n=6)

—#— Feldaufgang

MZOIS

zu bewegen und den Streifen weitestgehend
von organischem Material zu raumen.

Hier lag und liegt immer noch eine be-
sondere Herausforderung im System. Es
gilt, im Herbst den richtigen Zeitpunkt zur
Bearbeitung zu treffen, sodass im Friihjahr
nur mit einer minimalen Bearbeitung ein
den pflanzenbaulichen Anforderungen ent-
sprechendes Saatbeet geschaffen ist. Hier
hat sich in den Versuchen der Einsatz einer
Prismenwalze im Frontanbau oder absitzig
vor der Saat bewihrt.

Auf dem Markt seit Lingerem vorhan-
dene Strip-Till-Bodenbearbeitungsgerite
sind in den vergangenen Jahren ebenfalls an
die europiischen Bedingungen angepasst
worden und gewinnen an Popularitit. Die
Moglichkeit der gezielten Nahrstoffplatzie-
rung, mineralisch oder organisch, auch in
anderen Kulturen,wie beispielsweise Mais
und Raps ist Gegenstand vieler weiterer
verdffentlichter Untersuchungen.

Weniger Unkrautdruck

Seit Beginn der ersten Versuche stand ne-
ben pflanzenbaulichen Parametern auch
die abschliefSende Ertragserfassung im
Vordergrund. Diese konnte mit jedem Ver-
suchsjahr kontinuierlich gesteigert werden.
Zuletzt lief} sich im Mittel aller Standorte
der Feldaufgang und der betriebsiibliche
bereinigte Zuckerertrag zu rund 96 Prozent
erreichen (siehe Grafik oben).

Bonituren von Herbizidfenstern durch
die Arbeitsgemeinschaft Franken zeigen,
dass der Unkrautdruck reduziert auftritt.
Der positive Effekt rithrt vermutlich daher,

W dlz-agrarmagazin.de

Weitere Informationen zum Strip-Till-Verfahren in
Zuckerriiben bei uns im Internet unter
www.dlz-agrarmagazin.de/ striptill
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Gelungener Feldaufgang bei Riiben:
Strip-Till verbessert den Erosionsschutz im
Verglelch zum Pflug deutlich.

dass ein wesentlicher Teil der Flache im
Frithjahr nicht bearbeitet wird und somit
die Keimstimulation der im Boden befind-
lichen Samen ausbleibt.

Eine wesentliche Bedingung fiir den
Zuckerriibenanbau ist die ziigige Jugend-
entwicklung. Ein wichtiger Parameter ist

Foto:

hierfiir die Temperatur im Keimhorizont
der Zuckerriibe. Temperaturaufzeich-
nungen im Streifen in 3 cm Tiefe ergaben
eine mit der Pflugvariante vergleichbare
Bodenerwirmung.

Ausblick

Forschungsbedarf besteht weiter fiir eine im
Frithjahr nach dem Feldaufgang auffillige
Wachstumsdepression, die bis in die Som-
mermonate sichtbar ist. Diese ist vermutlich
auch urséchlich fiir den noch etwas gerin-
geren bereinigten Zuckerertrag.

Weiter sind die Folgen fiir Schadlinge
und Niitzlinge zu priifen. Ergeben sich Vor-
teile fiir Trockengebiete durch Wasserkon-
servierung? Wie lésst sich die Spurfithrung
im Seitenhang realisieren? Seit der Streifen-
bearbeitung im Herbst 2012 koordiniert
das Institut fiir Zuckerriibenforschung in
Gottingen weitere bundesweite Versuche,
um Antworten auf diese und weitere Fragen
zu liefern. kb

In der kommenden Ausgabe dlz 3/2013
lesen Sie mehr zum Strip-Till-Verfahren
bei Mais.
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= Strip-Till im Vergleich

zum Pflug

Pflug | Strip-Till

Ertragsstabilitat

Pflanzenverfiighares Wasser

Erosionsschutz/Wasserinfiltration

Bodentragfahigkeit

Feldaufgangsbedingungen

Aussaatzeitpunkt

Extensivierungsgrad
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Bewertung: ¢ = positiv, ® = mittel, @ = negativ;

Quelle: Siidzucker
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Siidzucker AG,

Mannheim/Ochsenfurt



Veit Nübel
Notiz
In der veröffentlichten Verion ist die Bewertung von Unterflurdüngung falsch dargestellt, korrekt ist:
Pflug blauer Punkt
Strip-Till +










